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Deutſche Erfolge an der Höhe 304
1700 Franzoſen gefangen Bisher 51 franzöſiſche Diviſionen bei Verdun eingeſetzt

Amerika nimmt die deutſche
Antwort an

Newyork 8 Mai Durch Funkſpruch vom Ver
treter des W T Aſſociated Preß meldet aus Waſhing
ton vom 5 Mai Heute ſpät am Abend wurde von maßgeben
der Seite erklärt daß wenn der amtliche Wortlaut der Rote
Deutſchlands der nicht amtlichen Wiedergabe in den De
zeſchen der Zeitungen entſpricht die Vereinigten Staaten
von Amerika die Verſicherungen die ſie enthält anne men
und die Erfüllung der Verſprechen abwarten werde

c B Aus dem Haag 7 Mai Reuter meldet aus Waſh
ington Lanſing ſagte in einer Beſprechung über die deutſche
Note daß Jrrtümer bei der Führung des UA
Bootskrieges nicht geduldet werden könn
ten Er gab zu verſtehen daß die Vereinigten Staaten
vielleicht bei der deutſchen Regierung Ab
ſchriften von den früheren Befehlen vierlan
gen würde um dieſe mit den jetzt an die Kommandanten
der U Boote erteilten Weiſungen zu vergleicheen
R d Reuter das meldet glauben wir es am beſten nicht
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Das Ausland zur deutſchen
Note an Amerika

Amerika
e B Rotterdam 7 Mai Exchange meldet aus

Waſfhington Ein ſehr hoher Regierungsheamter ſagte
Deutſchland habe eine große Nachgiebigkeit ezeigt Woher

wir jetzt den Grund zu einem Bruch herleiteſt wollen könnte
ich nicht einſehen Deutſchland iſt viel weiter gegangen als
wir nach den erſten Meldungen erwartet hatten Der
erſte Teil der Meldung hatte einen allgemeinen Kursſturz
an der Vörſe zur Folge als aber der zweit Teil eingetroffen
war erholten ſich die Kurſe wieder

c B Köln 7 Mai Nach einem Funkſpruch den die
Köln Ztg von ihrem Berichterſtatter in Waſhington er

halten hat iſt der Eindruck der deutſchen Note auf die öffent
liche Meinung in Amerika günſtig geweſen Der Bericht
erſtatter meldet Die deutſche Note die hier durch Extra
blätter veröffentlicht wurde löſte ein gewaltige Spannung
aus Der allgemeine Eindruck iſt de daß es ein bewunde
rungswürdiges Schriftſtück ſei Deutſchland habe damit
einen überlegenen Eindruck gemacht Was die Wirkung be
trifft ſo iſt die öffentliche Meinung geteilt aber die bei
weitem größte Mehrheit betrachte die Note als zufrieden
tellend und annehmbar Die offiziellen Kreiſe ſind völlig
tumm bis der amtliche Text der Note eintrifft

e B Frankfurt a 7 Mai Aus Newyork wird
der Frankfurter ZJeitung gemelbet Die Hauptwirkung der
deutſchen Antwortnote iſt eine Spaltung der Kriegspartei
Einige Unverſöhnliche z V Globe erklären daß Wilſon
im Rechte ſei wenn er die Beziehungen abbreche Aber ein
jolches Vorgehen wird allgemein nicht für wahrſcheinlich ge
halten da die Mehrheit der Anſicht iſt daß die Note in den
Hauptpunkten ein Nachgeben bedeute Evening Sun er
klärt Deutſchland habe weſentliche Zugeſtändniſſe
angeboten Einige Blätter ſind der Anſicht das deutſche
Verlangen daß die andere kriegführende Partei nunmehr
zur Beobachtung des Völker rechtes angehalten werden ſoill
müſſe Wilſon zu einer Aktion drängen

Das feindliche Ausland
Frankreich

T V Amſterdam 7 Mai Petit Pariſien Gaulois
und der Matin ſehen in der Note einen Verſuch Deutſch
lands den Unterſeebootkrieg mit der vollkommen gerechtertigten engliſchen Blockgade zuſammenzubringen Natin

chreibt Amerika muß veurteilen ob Deutſchland wirklich
Konzeſſionen machen kann oder nicht Es iſt anzunehmen
aß Wilſon ſich nach den gehabten re hund bereit er

lärt den Weg zu weiteren Verhandlungen einzuſchlagen
das iſt auch die allgemeine Anſicht der Preſſe Petit
Pariſien fügt noch hinzu Selbſt wenn Amerika die Vor
tellungen anerkennt trotz der unangenehmen und vielleicht
1inmöglichen Antwort und trotz der Zuſtände die daraus
hervorgehen würde der Konflikt morgen wiederum von
neuem durch einen unvermeidlichen entſtehen Jn
der Humanité lenkt Renaudel die Aufmerkſamkeit auf die
Tatſache da Zinn Amerika zu große Nachgiebigkeit
hinſichtlich Englands und der Lieferungen von Kriegs
material vorwirft Deutſchland weiſt auf dieſe beiden Dinge
hin um den unfreundlichen Ton der Note zu erklären ſelbſt
auf die Gefahr hin die Tragweite der Konzeſſionen in nicht
geringem Maße zu ſchwächen

Jtalien
Lugano 7 Mai Der römiſche Korreſpondent des

Secolo drahtet die Behauptung die römiſchen Regierungsreiſe glauben daß Amerika Deutſchlands Antwort nicht an
tehmen könne Der Meſſagero bezeichnet die Antwort als

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 8 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die in den letzten Tagen auf dem linken Maas Ufer in

der Hauptſache durch tapfere Pommern unter großen Schwie
rigkeiten aber mit mäßigen Verluſten durchgeführten
Operationen haben Erfolg gehabt Trotz hartnäckigſter
Gegenwehr und wütender Gegenſtöße des Feindes wurde das
ganze Grabenſyſtem am Nordhange der Höhe 304
genommen und unſere Linien bis auf die Höhe ſelbſt
vorgeſchoben Der Gegner hat außerordentlich ſchwere
blutige Verluſte erlitten ſo daß an unverwundeten
Gefangenen nur 40 Offiziere 1280 Mann in unſere Hände
fielken Auch bei Entlaſtungsvorſtößen gegen unſere
Stellungen am Weſthange des Toten Mannes wurde er
mit ſtarken Einbußen überall abgewieſen Auf dem Oſt
ufer entſpannen ſich beiderſeits des Gehöftes Thiaumont
erbitterte Gefechte in denen der Feind öſtlich des Gehöftes
unſeren Truppen u a Neger entgegenwarf Dieſer Angriff
brach mit Verluſt von 300 Gefangenen zuſammen

Bei den geſchilderten Kämpfen wurden weitere friſche
franzöſiſche Truppen feſtgeſtellt Hiernach hat der Feind im
Maas Gebiet nunmehr wenn man die nach voller Wieder
auffüllung zum zweitenmal eingeſetzten Teile mitgezählt
Kräfte von 51 Diviſionen aufgewendet und damit
reichlich das Doppelte der auf unſerer Seite
der des Angreifers bisher in den Kampf geſührten Truvpen

Von der übrigen Front ſind außer geglückten Patrouil
lenunternehmungen ſo in der Gegend von Thiepval und
Flirey keine beſonderen Ereigniſſe

Zrvei franzöſiſche Doppeldeder ſtürzten nach Flugkampf
über der Cöte de Froide Terre brennend ab

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt im allgemeinen unverändert
Oberſte Heeresleitung

ſubſtantiell negativ Sie bildet falls Wilſon geneigt ſei
vor dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen Zeit zuverlieren einen Vorwand für neue Histu ſonen Nach An

ſicht dieſes Blattes iſt Wilſon bis an die Grenzen der menſch
lichen Geduld gegangen Deutſchland will die geſamte zivi
lifierte Welt gegen ſich haben und wird dieſelbe ge
einigt zur Verteidigung der geheiligten Rechte der Menſch
heit gegen ſich finden Die Stampa bringt den Wortlaut
der Rote ohne jeglichen Kommentar Die führenden italje
niſchen Blätter erwarten anſcheinend noch das e
Stichwort von London So enthält das geſtrige Abendblatt
ds Corriere della Sera ein Spezialtelegramm ſeines Lon
doner Korreſpondenten das das erſte Anzeichen eines Kom
mentars enthält Es knüpft an die Londoner Preſſeäuße
rungen an die vorherſagen daß Wilſon beleidigt darüber
ſein müſſe daß Deutſchland den Text der Note den Zeitungen
mitteilte ehe Wilſon die Note erhalten konnte Was un
zutreffend iſt Die Red Damit wird auch die ſofortige

t nan eines Miniſterrates in Waſhington in Zu
ſammenhang gebracht und über die wahrſcheinliche Ableh
nung der Note orakelt Ein Waſhingtoner Kabeltelegramm
des Corriere della Sera verzeichnet eine ſchlechte Stimmung
an der Börſe Newyorks auf Grund der Londoner Vorberichte
die ſich aber beſſerte als ſpäter der Text mit den neuen Jn
ſtruktionen für die Bootkommandanten bekannt wurde

Päpſtliche Botſchaft an Wilſon
WTB London 7 Mai Das Reuterſche Bureau meldet

aus Waſhington Der Apoſtoliſche Delegat hat dem Präſi
denten Wilſon eine Botſchaft des Papſtes übergeben Jhr
Jnhalt iſt geheim aber es verlautet daß dieſe Botſchaft die
Befürchtung eines Bruches zwiſchen Deutſchland und den
Vereinigten Staaten widerſpiegle

Ruſſiſch amerikaniſche Annäherungsgeſellſchaft

c B Stockholm 8 Mai Jn Petersburg exiſtiert eine
ſogenannte ruſſiſch amerikaniſche Annäherungsgeſellſchaft die
eigentlich e n deutſche Entfremdungs Geſellſchaft
heißen müßte denn ſie iſt vor Jahresfriſt zu dem ausge
ſprochenen Zwecke gebildet die Vereinigten Staaten gegen
Deutſchland aufzuhetzen Den Vertretern dieſer Geſellſchaft
hat der abgegangene amerikaniſche Botſchafter in rer
Miſter Marye die hier ſeinerzeit wiedergegebenen deutſch
re Dummheiten anvertraut Der neue Botſchafter

vid Francis ſcheint die oben erwähnte Hetzgeſellſchaft ſo
ar öffentlich unter ſeine In nehmen zu wollen dieſe

dal ehe hat nämlich jetzt zu Ehren des amerika
otſchafters ein Bankett veranſtaltet zu dem die

geſamte Petersburger Preſſe eingeladen iſt Jm Namen der
letzteren ſoll der Direktor Borris Sſuworin Redakteur der
berüchtigten Wetſcherneje Wremja die Veörlhungerede
halten Das kann ja ſebr luſtig werden
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Nährpflicht
Wie wir der Wehrpflicht willig Folge leiſten und Leben

und Geſundheit einſetzen für unſeren Heimatboden und für
das Eigenleben unſeres Volkes ſo ſollten wir uns auch der
Nährpflicht willig unterziehen die uns verpflichtet nicht nur
unſere Kämpfer draußen auch unſere heimiſche Bevölkerung
zu verſorgen für die die Kämpfer bluten und die mit ihrer
Arbeit die Widerſtandskraft unſeres Landes ſtärkt Jm Prin
zip wird dieſe Nährpflicht ja auch anerkannt für die Praxis
aber hat eine ſolche theoretiſche Anerkkennung wenig Wert ſo
lange es noch Lebensmittelwucherer gibt die die Notlage
der Bevölkerung ausbeuten und ſich daran bereichern und
ſolange man daran feſthält daß einzelne Stände Ernäh
rungsprivilegien beſitzen die entweder auf ihrer Eigenſchaft
a Nahrungsmittelproduzenten oder auf ihrer Geldkraft be
ruhen

Gegen den Nahrungsmittelwucher geht man jetzt endlich
nach allzulangem Zögern energiſch vor Der offiziöſe

Nachrichtendienſt für Ernährungsfragen mißt allerdings dem
Publikum die Schuld daran bei wenn das nicht ſchon früher
geſchah Man ſcheint alſo im preußiſchen Miniſterium des
Jnnern nicht darüber informiert zu ſein daß die Polizei
lange Zeit hindurch mit den Wucherverordnungen abſolut
nichts anzufangen wußte Hier in Halle iſt es auf dem
Markte oft genug vorgekommen daß bei Ueberforderungen
die Polizei achſelzuckend ihre Ohnmacht eingeſtehen mußte
falls für den Artikel Höchſtpreiſe nicht feſtgeſetzt waren

Man kann ohne weiteres dem Poliziſten der über Ein
kaufspreis der Ware Vertriebsunkoſten uſw nicht unter
richtet ſein konnte zubilligert daß e sfür ihn ſchwer war ſick
ein eigenes Urteil zu bilden Die Furcht vor Mißgriffer
und die Unſicherheit den Hlkagen des Publikums gegenüber
hat daher häufig genug die Polizei veranlaßt gegen das
Publikum Stellung zu nehmen Die Erfolgloſigkeit ſeiner
Klagen und die Unverſchämtheit der wucheriſchen Händle
rinnen die ſich weigerten an Frauen zu verkaufen die auch
nur die beſcheidenſten Einwendungen gegen den geforderten
Preis erhoben ſchreckte dann das Publikum ab Es kam

namentlich auch weil ſofort nach Einführung durchaus
angemeſſener Höchſtpreiſe die Ware vom Markte verſchwand

zu einem bedauerlichen Peſſimismus der ſich lieber vow
Lebensmittelwucherer das Fell über die Ohren ziehen ließ
ehe er ſich an die Behörden wandte Man fürchtete eben
dann nichts mehr zu bekommen Deshalb kann man den
Publikum aus ſeiner Duldung der Bewucherung keinen be
ſonderen Vorwurf machen Die Fälle von Zurückhaltung
der Ware wie ſie jetzt in Berlin feſtgeſtellt ſind konnten
von den Käufern ja überhaupt nicht feſtgeſtellt werden weil
dieſem jede rechtliche Befugnis fehlte die Räume der Ver
käufer zu unterſuchen

Aber nicht nur der Lebensmittelwucher einzelner Händ
ler erregt Erbitterung ſondern auch die ungleichmäßige Be
handlung der Bevölkerung Auch der Produzent muß ſick
der Nährpflicht unterwerfen Jm Nachrichtendienſt für Er
nährungsfragen wird es beanſtandet daß die Kritik ſich gegen
die ungleichmäßige Verſorgung von Stadt und Land wen
det Es wird darauf verwieſen daß der Städter in nor
malen Zeiten keine Vorräte aufſpeicherte wenn nicht durch
Zollerhöhungen oder andere Maßregeln des Staates die Ver
teuerung einzelner Artike zu erwarten ſtand während auf
dem Lande auch in Friedenszeiten gewohnheitsgemäß grö
ßere Lebensmittelvorräte eingelagert wurden

Dieſe Erklärung trifft den Kern der Frage nicht Die
Kritik hat ſich nicht gegen die Selbſtverſorgung der Produ
zenten an ſich ſondern gegen eine mit dem Vorratan
Lebensmitteln nicht in Einklangſtehende
allzureichliche Selbſtverſorgung gewandt Ueberdies
hat die offiziöſe Korreſpondenz überſehen daß die Rationie
rung der Lebensmittel mit allen Gewohnheiten bei
der Lebensmittelverſorgung gebrochen hat und daß bei einer
ſo außerordentlichen Lage unmöglich auf die Friedens
gewohnheiten eines Berufskreiſes Rück
ſicht genommen werden kann während alle anderen Kreiſe
ſich einer harten Notwendigkeit zu fügen haben und willig

gen
Man ſcheint das Fehlgehen dieſer Erklärung in den amt

lichen Kreiſen aus denen die Nachrichten für Ernährungs
fragen ihre Jnformationen erhalten auch eingeſehen zu
haben denn in Nr 141 der offiziöſen Korreſpondenz beeill
man ſich bereits wenige Tage ſpäter die ungleichmäßige
Verſorgung noch anders zu motivieren Man erklärt ſie jetzt
mit der Verpflichtung der Leiter landwirtſchaftlicher Be
triebe für ihre Angeſtellten und Arbeiter zu ſorgen

Auch dieſe Erklärung erſcheint nicht ausreichend für einen
allzureichlichen Verbrauch von Lebensmitteln ſeitens be



ſmmker Freffe wahren andere haran Mangel leiden DieForderung in hie Verteilung widerſpricht einer
ausreichenden Belaſſung von Lebensmitteln für die Arbeiter
und Angeſtellten der Produzenten keineswegs Die Korre
ſpondenz fühlt wohl die Schwäche dieſer Begründung auch

Folbſt denn ſie führt weiter aus J
Da aber auch der Landwirtſchaft dieſe W

quellen aus ländiſcher Nahrungsmittel verſtopft oder
dieſe Na ttel ſelbſt weſentlich teurer krd als
die zumeiſt mit Höchſtpreiſen belegten eigenen inl
ſchen Erzeugniſſe da ferner auch auf dem Lande
für den Arbeiter die Magenfrage mit
entſcheidend iſt ſo iſt es wohl verſtändlich daß
der Landwirt aus ſeiner Eigenerzeugung nicht nur den
Familienbedarf ſondern auch den ſeiner Arbeiterſchaft
Decken muß und daß er in den letzten Wintermonaten
Schweinefleiſchvorräte deren Höchſtpreiſe ihm Verluſt

und andere Nahrungsſtoffe in weſentlich grö
ßerem Umfange als früher n r hat W hen

Die Landwirtſchaft bendti o der Ang en3 Arbeiter wie die rei Land wirtſchaftliche
Arbekter und A llte ſind aber auf Selbſtverſorgung
angewieſen die ſie auch das Fehlen ausländiſcher
Nahrungsmittel decken müſſen So iſt auch jetzt der
Butterverbrauch der früher in landwirtſchaftlichen
Kreiſen geringer war da das ausländiſche Fett den
ländlichen Arbeitern gegeben wurde ganz weſentlich
geſtiegen An die Stelle der ausländiſchen Speckſeiten
iſt der eigener Erzeugung getreten und der aus
Magermilch hergeſtellte billige Kuhkäſe muß durch er
e Milchverbrauch und Milchverarbeitung erſetzt
werden

Dieſe Darlegungen ſind nicht beſonders geſchickt und
gar nicht überzeugend
Daß jeder Arbeiter bei ſchwerer körperlicher Arbeit das
Bedürfnis nach größeren Nahrungsquanten hat trifft nicht
für die Landarbeiter allein ſondern auch für ſtädtiſche Ar

beiter zu Aus dieſer Erkenntnis heraus ſind ſeinerzeit den
körperlich ſchwer Arbeitenden Zuſatzmarken bei der Brotver
ſorgung zugeſtanden Dagegen hat ſich nie ein Widerſpruch
erhoben und es iſt ſehr zu bedauern wenn dieſe Zuſatz
marken wieder entzogen werden mußten Weshalb jedoch
die Magenfragefür den Landarbeiter von
größerer Bedeutung ſein ſoll als für den
ſtädtiſchen Arbeiter iſt nicht klar
Daß der Landarbeiter beim Bezuge ausländiſcher Nah
rungsmittel ſoweit ſolche zu haben ſind ſchlechter geſtellt
ſein ſollte als der iſche Arbeiter iſt nicht anzunehmen
Wenn das der Fall ſein ſollte ſo liegen Organiſationsfehler
vor die abgeſtellt werden können Ebenſo wie die Land
ratsämter die ländlichen Gemeinden mit Heringen verſorgen
die e durch die LebensmittelZentralſtelle beziehen könnten
ſie S nach Maßgabe des Vorrates mit anderen
Lebensmitteln verſorgen die das Land nicht ſelbſt produ
ziert Wenn e Artikel wie das amerikaniſche

das früher einen großen Teil des Fettbedarfes
deckte am Markte völlig fehlen ſo trifft das den ländlichen
Konſumenten nicht ſchwerer als den ſtädtiſchen Daß man
den Ausfall voll durch Butter auf dem Lande deckt während
in den Städten die Fettnot um ſo größer iſt als ihnen
Schweinefleiſch deſſen Fettgehalt beim Kochen jeden Zu
ſatz entbehrlich macht nicht in ausreichender Menge zur Ver
fügung ſteht iſt nicht gerechtfertigt

Völlig neu iſt die Behauptung daß der Verbrauch an
ausländiſchem Speck im Frieden für die Ernäh
rung in ländlichen Kreiſen irgendwelche Bedeutung gehabt
haben ſoll Nach der Stellungnahme des Bundes der Land
wirte bei den Zolltarifverhandlungen konnte man das ſicher
nicht annehmen Es wurde im Gegenteil ſtets behauptet
daß der vom Auslande bezogene Speck und das importierte
Fleiſch nur etwa 5 Prozent der eigenen Erzeugung aus
machen und eigentlich entbehrt werden könnten Neu iſt auch
die Behauptung daß der Schweinezüchter und Mäſter in
den letzten Wintermonaten bei den Höchſt
preifen die von der Reichsregierung feſtgeſetzt waren
Verluſte hatte
Abgeſehen davon daß es befremden muß wenn eine offi
ziöſe Korreſpondent mit einer ſolchen Behauptung die
Reichsregierung angreift widerſpricht ſie auch den Tat
ſachen da ſelbſt aus land wirtſchaftlichen Kreiſen wiederholt
darauf hingewieſen iſt daß bei den feſtgeſetzten Preiſen die
Schweinezuchtimmernochlohnend iſt

Zum Schluß noch ein kurzes Wort zu einer Bemerkung
die die Korreſpondenz in der gleichen Nummer über die Kri
tik der Lebensmittelverſorgung macht Sie beklagt ſich über
die Heftigkeit Anregungsloſigkeit und Unfruchtbarkeit der
Kritik überſieht aber dabei vollſtändig daß die Tätigkeit der

Lebensmittelverteilungsſtellen nur an ihrer Wirkung nach
außen nachgeprüft werden kann und daß ſolange man nicht
alle ſchon getanen Schritte kennt es ſchwer fällt neue Wege
zu weiſen Neue Anregungen werden jedoch ſehr erſchwert
wenn wie das hier in Halle geſchieht jede Aus
ſprache über Lebensmittelfragen ſelbſt in
geſchloſſener Vereinsverſammlung und
ſelbſt im Kreiſe der Vorſtands mitglieder
von Berufsvereinigungen verboten wird Solchen Maß
nahmen gegenüber iſt es unverſtändlich wenn die offiziöſe
Korreſpondenz behauptet

An eine Unkerbindung dieſer Kri
tik ſelbſt der poſitiv anregungsloſen und unfrucht
baren hatniemandgedacht

Leider hat man darauf die ſachliche Kritik all zu
fehr unterbunden nd trägt damit ſelbſt viel zu der
beklagten Schärfe des Tones bei die auch wir in Fällen wo
es ſich um Mißgriffe und nicht um Böswilligkeit handelt
nicht für zweckmäßig halten Wenn die Regierung und die
anderen beteiligten Stellen jedoch den Wert einer ruhigen
ſachlichen Kritik anerkennen dann werden die Schärfen von
ſelbſt verſchwinden denn daß wir durchhalten wollen hat

das deutſche Volk zur Genüge gezeigt D

Amflicher Bericht der Heereslertung
Großes Hauptquartier 7 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Weſtlich der Maas wurde die Gefechtshandlung auch

geſtern nicht zu Ende geführt Beſonders war die Artillerie
auf beiden Seiten ſehr tätig Oeſtlich des Fluſſes iſt in der
Frühe ein franzöſiſcher Angriff in Gegend des Gehöftes
Thiaumont geſcheitert

An mehreren Stellen der übrigen Front wurden feind
liche Erkundungsabtetlungen abgewieſen eine deutſche Pa
trouille brachte ſüdlich von Lihone einige Gefangene ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Torpedoboote beſchoſſen heute früh wirkungs

los die Nordoſtküſte von Kurland zwiſchen Rojen und Mark
grafen

Balkan Kriegsſchauplatz
i

S

Amtliche Meldung des Admiralſtabes
WTB Berlin 7 Mai

Vor der flandriſchen Küſte wurde am 5 Mai nachmit
tags ein feindliches Flugzeug im Luftgefecht unter Mitwir
kung eines unſerer Torpedoboote abgeſchoſſen Hinzukom
mende engliſche Streitkräfte verhinderten die Rettung der
Jnſaſſen Ferner erbeutete eines unſerer Torpedoboote am
6 Mai vor der flandriſchen Küſte ein unbeſchädigtes eng
liſches Flugzeug und machte die beiden Offiziere zu Ge
fangenen

Weſtlich Hornsriff wurde am 5 Mai morgens das eng
liſche Unterſeeboot 31 durch Artilleriefeuer eines un
ſerer e zum Sinken gebracht 4Das Luftſchiff I 17 iſt von einem Aufklärungsfluge
nicht zurückgekehrt Nach amtlicher Veröffentlichung der eng
liſchen Admiralität iſt es am 4 Mai in der Nordſee durch
engliſche Seeſtreitkräfte vernichtet worden

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 7 Mai 1916

Ruſſiſcher und italieniſcher Kriegs
ſchauplatz

Geringe Gefechtstätigkeit Lage unverändert
Südöſtlicher Kriegsſchauplag

Ruhe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

pxm7m d u

Unſer Erfolg an der Höhe 304
e B Genf 8 Mai Die Verdrängung der

franzöſiſchen Abteilungen von den Nordabhängen der Höhe 304 die die jüngſte Havasnote
von allen Seiten als abſolut geſichert erklärte rief in
Paris wie die Fachkritiken erkennen laſſen ſchwere
Enttäuſchung hervor Wohl wurde von einzelnen
Fachkritikern im Anfang der Vorwoche auf die Möglichkeit
einer Umgruppierung in jenem Abſchnitte hingewieſen in
dem die ſtarke deutſche Artillerie furchtbare
Lücken in die franzöſiſchen Beſatzungen riß
aber nach offiziöſen Verſicherungen Petain denke an alles
wurde man ſicherer Die heutige Joffrenote beſtätigte daß
die Deutſchen den errungenen höchſt bedeutſamen
Vorteilartilleriſtiſchſehr umfangreich aus
zunutzen verſtanden

e A Vaſel 7 Mai Nach Meldung franzöſiſcher
Blätter vom Donnerstag beginnt ſich an der ganzen Weſt
front der deutſche Druck wieder zuſteigern

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 8 Mai Der Abendbericht lautet Auf

dem linken Ufer der Maas ſo der außerordentlich heftigen
Beſchießung die ohne Pauſe ſeit zwei Tagen in der Gegend
der Höhe 304 andauert heute nacht ein ſtarker deutſcher An
griff auf unſere Jrort wiſchen der Höhe 304 und dem Toten
Mann Er wurde auf allen Teilen mit n Verluſten
urückgewieſen die dem Feinde durch unſer Ma hPener und dem Feuer unſerer Batterien zugefügt wurden die

kräftig die deutſchen Linien beſchießen Auf dem rechten

Ufer r e die Deutſchen nach heftiger Artillerievor
hereitung mehrere aufeinanderfolgende Angriffe auf unſere
Gräben zwiſchen dem Walde von Haudromont und dem Fort
Douaumont e dem weſtlichen Teil dieſer Front faßte der
feindliche Angriff in einer Breite von etwa 500 Meter in
Teilen unſerer erſten Linie Fuß Jm Zentrum und Oſten
dieſer Front wurden alle Angriffe zum Scheitern gebracht
Jm Woövregebiet ſtarke Tätigkeit der Artillerie in den Abſchnitten am Fuße der Maashöhen Keine Ereigniſſe von
Bedeutung von der übrigen Front zu melden außer der üb
lichen Artillerietätigkeit Jn Belgien ſchwerer Artillerie
kampf im Abſchnitte von Dixmuiden wo unſere Geſchütze
Chalonds am Kanal von Hondzeme beſchoſſen

1313 Opfer ihrer eigenen Landsleute
WTB Berlin 7 Mai Artilleriefeuer und Flieger

bomben unſerer Gegner im Weſten haben auch im Monat
April unter den friedlichen feindlichen Einwohnern in dem
von uns beſetzten Gebiete blutige Verluſte verurſacht Die
Gazette des Ardennes bringt regelmäßig die Namen der

durch das Feuer der eigenen Landsleute getöteten oder ver
wundeten Bewohner Wir entnehmen dieſer Liſte folgende

tot 8 Männer 10 Frauen 9 Kinder zuſammen
27 Perſonen verwundet 23 Männer 29 Frauen 23 Kinder
zuſammen 75 Perſonen Von den Verwundeten ſind nach
träglich ihren Verletzungen erlegen 1 Mann 1 Frau
2 Kinder Somit erhöht ſich die Geſamtzahl der ſeit dem
September 1015 Opfer der feindlichen Be

unter den Bewohnern des eigenen oder verbünde
ven auf 1313 Perſonen

Das Ende des O 7
London 5 Mai Die Admiralität teilt mit Ein

Zeppelinluftſchiff iſt von einem unſerer leichten Kreuzer
geſchwader in der Nähe der Küſte von Schleswig zerſtört
worden

WTB London 5 Mai Die Admiralität teilt mit
Die Schiffe die geſtern das Zeppelinluftſchiff vernichteten
ſind die kleinen Kreuzer Galatea und Phaeton Das

pelinluftſchiff war offenbar auf einer Erkundungsfahrtbegann als es durch das Geſchützfeuer dieſer beiden Fahr

zeuge zerſtört wurden
Weitere Meldungen über die Vernichtung des Luft

ſchiffes beſagen folgendes
WTB Ymuiden 5 Mai Ein hier eingetroffener Fiſch

dampfer berichtet er ſei geſtern früh um 11 Uhr Zeuge eines
Kampfes zwiſchen einem Geſchwader von 21 Kriegsſchiffen
mit einem Zeppelin auf 55 30 nördlicher Breite und
7 2 öſtlicher Länge acht Meilen weſtlich des Horn Riff
Feuerſchiffes geweſen Der Zeppelin habe das Geſchwader

ſeien in der Nähe geblieben Eines der beiden Schiffe ha
ſodann dreimal auf den Zeppelin gefeuert der ſich zurückge

Er ſei aufgeſtiegen und anſcheinend nicht ge
Aber zehn Minuten nach Paſſieren des

ne das ſofort auseinanderging Zwei Kriegsſchiffe

zogen habe
troffen worden

Luftſchiffes ſei eine gewaltige Exploſion e Das Luft
ſchiff ſei in das Meer abgeſtürzt Der Fiſchdampfer habe
verſucht ſich dem ſinkenden Schiffe zu nähern die engliſchen
Schiffe hätten es aber nicht geſtattet

WTB Malmö 6 Mai Der Stockholmer Dampfer
Svea der heute hier eingetroffen iſt berichtet er habe

auf der Reiſe dorthin etwa 17 Minuten weſt ſüdweſtlich
von Horn Riff bei Jütland einen in weſtlicher
Rüchtung fahrenden Zeppelin geſichtet Ein paar Stunden
ſpäter ſah man einige Zerſtörer die dem Zeppelin nach
führen Das Luftſchiff kehrte um fuhr zurück wurde aber
von den Zerſtörern angehalten und beſchoſſen worauf die
ZerſtFrer ſich entfernten Eine halbe Stunde ſpäter ging der
Zeppelin ſchräg auf die Waſſerlinie nieder Die Svea
wollte zur Hilfe eilen als aber die Zerſtörer ſich auch dem
Zeppelin nüherten hielt der Kapitän der Svea es für rat
ſam weiter zu ſegeln Die Zerſtörer verließen
ſodann den Zeppelin der jetzt brennend auf
dem Waſſer lag und kurz darauf ſank Die
Svea näherte ſich wiederum der Unfallſtelle konnte aber

nichts entdecken
Die Engländer verhinderten alſo die Rettung der Be

ſatzung von L 71
I j3jj

Das Hungergeſpenſt in England
e B Almſterdam 7 Mai Die Datily Mail beſpricht

in einem Leitartikel die Ausführungen Lord Beresfords über

Brotkarte Das Blatt wagt allerdings noch nicht recht das
Kind beim vollen Namen zu nennen weiſt aber darauf hin
wie Deutſchland in der Verteilung ſeiner Lebensmittel vor
geht Es kann der Tag kommen wo England wünſchen dürfte
es Deutſchland nachgemacht zu haben Seit Kriegsanfang
ſeien in England alle notwendigen Lebensmittel um durch
ſchnittlich 49 v H geſtiegen Am einer Hungersgefahr ent
gegen zu arbeiten ſei es nötig daß das Land zugeteilt er
hielt was es voazzehren darf

37000 Engländer in Kriegsgefangenſchaft
Amſterdam 7 Mai Nach offiziellen Mitteilungen

befinden ſich 26 800 Engländer kriegsgefangen in Deutſch
land 2000 bei den Oeſterreichern 449 bei den Bulgaren und
97968 bei den Türken

Der neue Staatsſekretär für Jrland
WTB Dublin 8 Mai Hieſige Blätter melden daß des

Miniſter für öffentliche Arbeiten und frühere Kolonial
miniſter Harcourt anſtehle des zurückgetretenen Birrell zum
Staatsſekretär für Jrland ernannt worden ſei

WTB London 8 Mai Meldung des Reuterſchen
Bureaus Sir Matthem Nathan Unterſtaatsſekretär bei
der Regierung des Vizekönigs von Jrland iſt zurückge
treten Zu ſeinem Nachfolger wurde Sir Robert Chlamars
ernannt der zuletzt Gouverneur von Ceylon war und früher
einen hohen Poſten im Schatzamt bekleidete Von den
beim Aufſtand in Dublin gytöteten Zivilperſonen ſind bis
jetzt 112 beerdigt worden darunter 20 Frauen Da Arbeiter
mangel herrſcht wurden viede ohne Särge einfach in den
Kleidern oder in Laken oder Decken gehüllt begraben
Auf einen Aufruf hin haben alle Mitglieder der Sinnfein
Vereinigung in der Stadt Limüick Waffen und Schießbedar
ausgeliefert

m ä

Verurteilung einer Rebellin
Dublin 7 Mai Meldung des Reuterſchen Bureaus

Gräfin Markiewicz iſt zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurteilt worden ZahlreicheUrteile auf Todesſtrafe wurden gefällt aber in Freiheits
ſtrafen von verſchiedener Dauer umgewandelt

m

Vom Balkan
Die Bahn Saloniki Florinn in den Händen

der Franzoſen
WTB Athen 6 Mai Die Franzoſen haben die Bahn

linie t nunmehr völlig beſetzt Die Beſetzung Florinas ſteht bevor

Der Zeppelinverluſt bei Saloniki
WTB London 7 Mai Die Vizeadmiralität teilt

mit daß die Ueberlebenden der Beſerhung des bei Sa
loniki verunglückten Jeppelins 4 Offiziere und acht
Mann zu Gefangenen gemacht wurden

Abberufung der engliſchen Marinemiſſion
aus Atheu

Der Chef der hieſigen britiſchen MaAthen 7 Mai
rinemiſſion und Kapitän zur See Lecht wurden nach Eng
land zurückberufen

Man erinnert ſich daß am 4 ber 1945 bei Gelegenen der Unhaltinh eines ehe u wer l

den immer knapper werdenden Schiffsraum und ebenfalls
die Einführzung der von demſelben Blatt zuerſt verſpotteten
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ungariſches Anterſeebook ein Depeſchenſack ergnerreichiunge dem ſich von Mitgliedern der ren n
beute i ft und der engliſchen Marinemiſſion in Athenveſand legt e in England gerichtete Briefe befanden die
an In der fhamlo eſten Weiſe über Griechen
e des ieht euren en ger Siegeich daß jetzt endlich auf den Druck der griechiſchenwahrſcheinl n die bloßgeſtellten Mitglieder der Miſſion
472 Verſetung erhalten haben

Der Durchzug durch Griechenland
e B Zürich 8 Mai Die ſchweizeriſche Telegraphen

meldet aus Athen Ueber ein Nachgeben
r Entente in der Frage des Durchmarſches ſer
piſcher Truppen iſt hier nichts bekannt Die Regierungsg erklärt die Beförderung würde 70 Tage brauchen Man

laubt mit weiteren Schritten der Entente rechnen zu müſſen
s e B Zürich 8 Mai Wie dem Tagesanzeiger aus
gthen gemeldet wird hat der franzöſiſche Admiral
weitere Verhandlungen mit Griechenland
ter den der Serbenarmee abgelehnt und
ſeinen Entſchluß bekanntgegeben den Durchzug der
Serbenarmee nunmehr mit Gewalt zu erzwingen

Aus Saloniki wird gedrahtet Die kürzlich vom
neral Sarrail an die hieſigen griechiſchen Militärbehörden
chtete Rote betont ausdrücklich daß auf griechiſchen

Hampfern nur Militärs und ihre Familienſowie ivile Staatsbeamte deren Miſſion undtat genau feſtgeſtellt ſein muß befördert werden

ürfendürſrne derartige verſchärfte Knebelung der Reiſefreiheit

des Griechenvolkes wird nur der berüchtigte Venizelos
gls keine Kränkung betrachten

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtanttinopel 8 Mai Bericht des

Hauptquartiers vom Sonntag Von der Jrak und Kau
kaſusfront iſt nichts Wichtiges zu melden

Am 6 Mai warfen zwei feindliche Flugzeuge 10 Bomben
auf ein im Roten Meer bei Akabah kreuzendes Schiff und
verletzten einen Soldaten leicht

Auf der Höhe von Jmbros warfen ein Monitor und ein
Kreuzer unterſtützt durch die Beobachtung von Flugzeugen
wirkungslos auf die Umgebung von Seddul Vahr 40 Geſchoſſe
Eines unſerer Flugzeuge traf durch zwei Vomben den feind
lichen Kreuzer der in Rauch gehüllt die hohe See gewann

Am Geſtade der Jnſel Keuſton eröffneten ein Monitor
ein Torpedoboot und zwei feindliche Flugzeuge ihr Feuer
gegen einige Küſtenpunkte Sie wurden aber infolge der Er
widerung unſerer Artillerte gezwungen das Feuer einzu
ſtellen Der Monitor und das feindliche Torpedoboot wurden
getroffen

Am Suezkanal
WIB Konſtantinopel 6 Mai Nach Meldungen von

ſer Suezkanal Zone machen die Engländer nach der Nieder
lage bei Katig unabläſſige aber ergebnisloſe Erkundungs
flüge Die Verſuche durch Flieger die Eiſenbahnarbeiten
die in der Wüſte raſche Fortſchritte machen zu zerſtören
eifern die Arbeiter nur noch an Die Erfolge der kürkiſchen
Panzerautomobile gegen Flugzeuge machen auf die Stämme
großen Eindruck

Townfſhend als Gefangener in Vagdad

W B Konſtantinopel 6 Mai Aus Bagdad wird ge
geldet General Townſhend vier andere Generale und die
Stabsoffiziere ſind hier angekommen Die anderen ge

n Offiziere und Mannſchaften werden nach und nach
eintreffen

men

7 g5 oDoch noch Aufſtände in Indien
e B Amſterdam 8 Mai Der Londoner Gewährs

tann erfährt aus zuverläſſiger Quelle daß trotz Chamber
lains amtlicher Mitteilung es herrſche völlige Ruhe in Jn
dien die amtlichen Mitteilungen der engliſchen Regierung
noch ſieben Aufſtände der Eingeborenen feſt
ſtellten von denen nur zwei durch Verhand
lungen erledigt werden konnten Es heißtweiter daß ſeit Dezember vorigen Jahres keine
Sruppen mehr nach Europa geſandt werden
onnten da ſich in einigen Teilen des Landes traurige
orgänge ereignet hätten die es geboten erſcheinen
eßen mehr europäiſche Truppen in Jndien zu behalten
Dieſe traurtgen Vorgänge beſtanden in einer Menterei
mehrerer indiſcher Regimenter bei der auch engliſche Offi
gere ums Leben kamen Jn vielen Diſtrikten des Jnneren
haben die Eingeborenen ſtark unter Hungersnot zu
leiden Die militärfähigen Männer wurden aus dieſen
Gegenden zwangsweiſe abgeführt Jedenfalls ſteht feſt daß
es mit Jndiens militäriſcher Teilnahme am
zuro päiſchen Kriege vorbei iſt

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Kein deutſches Linienſchiff bisher
verloren

WTB Verlin 7 Mai Jn einem Artikel von Archi
ald Hurd im Daily Telegraph vom 29 April der auch in

die deutſche Preſſe übernommen iſt findet ſich die Vehaup
tung gegenüber einem engliſchen Verluſt von neun Schlacht
hiffen habe Deutſchland nur den Verluſt eines Schlacht
ſhiffes der Pommern zu beklagen

An zuſtändiger Quelle erfahren wir hierzu daß die Be
hauptung frei erfunden iſt Deutſchland hat in dieſem
Kriege überhaupt kein Linienſchiff verloren

Der Poſtetat im Reichshaus
haltsausſchuß

Berlin 6 Mai 1916
Der Reichshaushaltsausſchuß beriet heute den Poſtetat

4 Berichterſtatter ein nationalliberaler Abgeordneter ge
gahte lobens der Leiſtungen der Feldpoſt und ebenſo der
enorganiſation der Poſt in Belgien und Polen Die Hin

gabe der Beamten an ihren Dienſt habe dieſe guten Ergeb

Verhalten einiger Beamtinnen bei dem Ru ſeneinfall in Oſt
preußen Wenn auch das wen ntereſſe gewahrt
werden müſſe ſo ſollte man doch vermeiden bei Bauten vie
ad men allzuſtark mit heranzuziehen Die Woh
nungsfürſorge ſollte erweitert werden Wenn es im Vor
ſohre nicht möglich war neue etatsmäßige Stellen zu ſchaffen
o wäre es ſehr zu bedauern wenn das auch in dieſem Jahre

wieder unterbliebe was eine ſchwere Veeinträchtigung ſo
wohl für die Beamten im r wie für die in der Heimat
bedeuten würde Die Zahl der Poſtpraktikanten ſei herab
egangen aber unter ihnen ſeien immer noch 40jährige Die
eförderungsverhältniſſe ſeien ſchlechter geworden ebenſo

bei den Poſtaſſiſtenten Jn noch ungünſtigerer Lage be
ſten ſich die Poſtgehilfinnen und die Anterbeamten Man
ollte die Landbriefträger den Poſtſchaffnern gleichſtellen

und ihnen Dienſtwohnungen gewähren
Ein Antrag aller Parteien

will den Reichskanzler erſuchen

I 1 die für die Bewilligung von Kriegsbeihilfen feſt
geſetzte Einkommensgrenze für Beamte von 2100 auf
3000 Mk und für Vertragsangeſtellte von 2400 auf
3300 Mk zu erhöhen

2 die Kriegsbeihilfen auf die Poftagenten aus udehnen
deren Einkommen vorwiegend in der Vergütung be

ht
3 den Ruhegehaltsempfängern und den Hinter

bliebenen von Reichsbeamten bei Bedürfſtigkeit
Unterſtützungen zu gewähren

4 einen Nachtragsetat zur Gewährung von Kriegs
teuerungszulagen an untere und mittlere Reichs
beamte Vertragsangeſtellte und Arbeiter bis zum
Gehalt von 2400 Mk oder bis zur Vergütung von
2700 Mk einzubringen wobei die Eingezogenen oder
bei der Militär oder Marineverwaltung oder in
den beſetzten Gebieten Beſchäftigten und mit Zulagen
Bedachten ausgeſchloſſen bleiben ſollen

II Den Reichskanzler zu erſuchen eine dritte Ergänzung
des Beſoldungsgeſetzes in der vom Reichstag am
18 Mai 1914 beſchloſſenen Faſſung möglichſt bald
wieder einzubringen und

III möglichſt bald die Bezüge der nicht etatsmäßig An
geſtellten und die Vergütungen der Gehilfinnen bei
Poſtämtern III zu erhöhen

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes teilte unter an
erkennenden Worten für die Arbeit ſeiner Beamten mit
daß von den 220 000 Beamten 10 000 bei der Feldpoß und
in der Etappe tätig ſind 87 000 leiſten Heeresdienſt 7500
hiervon haben den Heldentod gefunden Bedauerlicherweiſe
ſei es nicht möglich jetzt die höheren Stellen zu vermehren
Die Frage der Kriegszulagenregelung könne nicht für ein

einzelnes Reſſort allein gelöſt werden
Die Verwaltung wünſche ſelbſt die Tagegeldſätze zu erhöhen
Bei fünfjährigem tadelloſen Dienſt würden die Vermerke
über Diſziplinarſtrafen Keig

Auf Vorſchlag des Reichs chatzſekretärs wird der gemein
Antrag aller Parteien bis zum Etat der allgemeinen

inanzverwaltung zurückgeſtellt Einem r
gpier antwortet die Verwaltung daß im Rechnungsjahr

1

der Ueberſchuß ſich um 49 Millionen vermindert
habe

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter wies darauf hin daß
in der Preſſe vorgeſchlagen wurde die Voranmeldung
örtlicher Telephongeſpräche gegen eine beſondere
Gebühr zu geſtatten etwa wenn der betr Teilnehmer an
dauernd beſetzt iſt uſw Die Verwaltung bezeichnete dies als
undurchführbar weil der Betrieb in ganz unzuläſſiger Weiſe
erſchwert würde Derſelbe Redner regte die Aenderung der
Amtsbezeichnung der Oberpoſtpraktikanten in Poſtinſpektoren
an was jedoch von der Verwaltung abgelehnt wurde weil
es allgemeiner Grundſatz ſei höheren Beamten keine Titel
zu verleihen die ein Amt bezeichnen Weiter regte der fort
ſchrittliche Abgeordnete eine Erhöhung der Bezüge der diäta
riſch beſchäftigten Beamten Beamtinnen und Unterbegmten
an eine Abkürzung des Vorbereitungsdienſtes der einge
zogenen Gehilfen und materielle Beihilfen um den minder
beſoldeten Beamten das Durchhalten zu erleichtern Aus
den Auskünften der Regierungsvertreter iſt beſonders be
merkenswert daß im Durchſchnitt die Anſtellung der Poſt
boten als Poſtſchaffner erſt nach rund 15 Jahren erfolgt Jn
der Anerkennung für die Tätigkeit der Poſt waren alle
Redner einig Ein Zentrumsabgeordneter bezeichnete die
Grundvergütung der Gehilfinnen bei Aemtern III von 5 bis
700 Mk als den heutigen Zeitverhältniſſen in keiner Weiſe
entſprechend Zu einer Eingabe der an öffentlichen giefe
rungen beteiligten Schneiderveretnigungen betr die Liefe
rung von Kriegskleidern für Unterbeamte der Reichspoſt
teilte der Miniſterialdirektor mit daß eine Abſicht die Ver
träge zu löſen nicht beſtehe und eine

Erhöhung des Kleidungszuſchuſſes aus Reichsmitteln
von 30 auf 40 Mk nicht in Ausſicht

werden könne Ein Vertreter der Soz Arbeitsg
rachte Klagen der Frauen vermißter Beamten und Unter

beamten über vorzeitige Einſtellung der Gehaltszahlung zur
Sprache Das Reichsſchatzamt verwies auf die beſtehenden
Vorſchriften Ein konſervativer Abgeordneter lobte ins
beſondere die Tätigkeit der Briefträgerinnen und ſprach ſich
egen den Antrag auf Löſchung der Diſziplinarſtrafen in den
erſonalakten aus Auf eine Beſchwerde der ſozialdemo

kratiſchen Fraktion über die Verhängung der Briefſperre
gegen beſtimmte Perſonen erwiderte der Staatsſekretär daß
die Briefſperre auf Grund des Belagerungszuſtandsgeſetzes
von den zuſtändigen Militärbehörden verhängt werde und
das Reichspoſtamt lediglich die Anordnungen der zuſtändigen
Militärbehörden auszuführen habe ein weiterer Einfluß
darauf ſtehe ihnen nicht zu Gegenüber einem Debatte
redner betonte ein fortſchrittlicher Abgeordneter daß es ge
wiß viele Leute im Reiche gäbe denen es ebenſo oder
ſchlechter ginge als den Beamten und Unterbeamten Wenn
nicht allen geholfen werden könne ſo ſei das gewiß bedauer
lich aber kein Grund die Hilfe zu verſagen wo ſie wie bei
den Beamten nötig ſei Er brachte ferner Klagen der Be
amten über die Urlaubsvorſchriften und über die Unzuläng
lichkeit der Fahrt und Ueberlagergebühren der Bahnpoſt
beamten vor die ſeit 1875 unverändert geblieben ſind

Ein Antrag auf Erhöhung der Bezüge der diätariſch Be
piſrtgten wurde angenommen ebenſo und zwar gegendie Konſervativen der Antrag auf Löſchung der n
plinarſtrafvermerke

Unter den Petitionen war eine die zur Papiererſparung
anregte daß die bereits benutzten Briefumſchläge noch ein
zweites Mal ſollen verwendet werden können Da jedoch beiniſſe geliefert Eine große Zahl von ihnen ſei gefallen viele

wurden dekoriert Auch die Beamtinnen rvorragendes gleiſen eriu b h einem ſolchen das ringe leichter verletzt
werden könnte beſchloß der Ausſ Ueber zur Tages
ordnung Damtt war ber Etat der er

e 8 4 e e

ledigk und nachdem der Etal der Reſchsdrucerel ohne De
batte gene e den war vertagte der A ß den
Etat des mts des Jnnernerſter Linie auf Montag J

e

Die bulgariſchen Abgeordneten
in Berlin

W B Verlin 7 Mai Die Reihe der Feſtlichkeiten zu
Ehren der bulgariſchen Abgeordneten begann heute abend
mit einem von der DeutſchBulgariſchen Geſellſchaft ge
gebenen Vegrüßungseſſen im Kaiſerhof Der Präſident
der Geſellſchaft S H Herzog Ernſt Günther zu Schleswig
Holſtein und die übrigen Mitglieder des Vorſtands be
grüßten die Gäſte aufs herzlichſte Zu den fünfzehn Abge
ordneten geſellte ſich eine ſtattliche Zahl anderer hervor
ragender Bulgaren darunter der Geſandte Dr Ritzoff Von
den deutſchen Teilnehmern ſeien genannt der Oberbefehls
haber in den Marken Generaloberſt v Keſſel der Chef des
Stellvertretenden Generalſtabs Generaloberſt v Moltke
Staatsminiſter Dr Sydow Unterſtaatsſekretär Dr Zimmer
mann Oberbürgermeiſter Wermuth Präſident des Reichs
tags Dr Kaempf und eine Anzahl Abgeordneter

WIB Berlin 7 Mai Bei dem heutigen Begrüßungs
mahl für die bulgariſchen Abgeordneten hielt Herzog Ernſt
Günther zu Schleswig Holſtein eine Rede der wir ſolgendes
entnehmen

Meine Herren Den Vertretern des ſiegreichen Vulga
riſchen Volkes ſtrecken ſich heute tauſend Hände aus Süd und
Nord entgegen und die Deutſch Bulgariſche Geſellſchaft hat
Sie gebeten dieſen Abend in ihrer Mitte zu verbringen
um Deutſche Art und Weſen in perſönlicher Ausſprache
kennen zu lernen Mir iſt es vergönnt geweſen durch die
Huld Jhres Königs Jhr ſchönes Land ſchon lange vor dieſem
denkwürdigen Kriege in Augenſchein zu nehmen Seit
Jahrzehnten war es meine Hoffnung daß große Ereigniſſe
uns Schulter an Schulter bringen würden Das iſt nun
Wirklichkeit geworden Unſere Heere haben gemeinſam die
Feinde bis über das Meer getrieben deutſches öſter
reichiſch ungariſches und bulgariſches Blut hat den hiſto
riſchen Voden des Valkans getränkt Sie und Jhr großer
König haben die Tüchtigkeit Jhres Volkes gefördert und die
Armee auf dieſe Höhe gebracht die meiſten von uns haben
wohl gehofſt die Miſſion welche unſeren Völkern vorbe
halten war auf friedlichem Wege zu erreichen Dieſe Ent
wicklung ſollte gehindert werden und was ſich von ſelbſt
wahrſcheinlich nie vollzogen hätte der gemeinſam gegen die
Völker ausgeübte Druck hat es vollbracht er hat Bulgarien
an die Seite Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns die
Türkei als weiteren Bundesgenoſſen uns zugeſellt Die
Rechnung unſerer Feinde war falſch ſie glaubten durch
Zwang uns zu trennen und haben uns zuſammengeſchweißt
Unſere Feinde haben den Geiſt des 20 Jahrhunderts nicht
verſtanden daß man im großen wirtſchaftlichen und poli
tiſchen Konkurrenzkampf die Tüchtigen nicht mit Gewalk
mitteln knebeln kann Bulgarien baute in dieſem Kriege
die Brücke welche die Nordſee mit dem Schwarzen Meer ver
bindet Unſere Geſellſchaft blickt vor allen Dingen in die
Zukunft wir wollen uns als Völker näher kennen lernen
wir wollen uns wirtſchaftlich die Hände reichen wir hoffen
in der Zukunft nicht nur ein tüchtiges ſondern auch ein
reiches Bulgarien zu ſehen Möge Jhr Königlicher Führer

der es verſtanden hat die Dampfmaſchine ſelber zu meiſtern
das Fahrzeug des bulgariſchen Volkes und ſeines Handels
über die Meere ſteuern trotz der vorhandenen Klippen
Möchten an der Freiheit der Meere alle Nationen gleich
mäßig ihren Teil haben nach ihrem Verdienſt und ihrer Ent
wickelungsmöglichkeit Dann werden die Wunden welche
dieſer Krieg Europa geſchlagen hat am ſchnellſten heilen
Das bulgarifche Volk und der Zar Ferdinand Hurra

Ernährungsfragen in

Letzte Depeſchen

Durchſuchung der Berliner Fleiſchlagerräume
WTB Berlin 8 Mai Das i präſtd in vorBerlin teilt mit Bei ſämtlichen Schlächtern und Fleiſch

warenhändlern des de Berlin iſt zwerclz
Feſtſtellung der Zurückhaltung eine eingehende e
der Lager und ſonſtigen Räume der Geſchäftsinha er am

e worden Durch dieſe Maßregeln wird jede unzu
äſſige Zurückhaltung von Fleiſchwaren mit Sicherheit aus

geſchloſſen

PStain Oberbefehlshaber der Zentralarmeen
WTB r e 8 Mai Der Temps teilt mit

General Pétain iſt zum Oberbefehlshaber der Armeen des
Zentrums ernannt worden Dieſe umfaſſen den Abſchnit
von Soiſſons bis Verdun einſchließlich General Nivell
iſt als Nachfolger des Generals Pstain an die

pitze der Speziglarmee von Verdun getreten

Mackenſens Mutter geſtorben
WTB Königseberg 8 Mat Wie die Hartungſche Zei

tung meldet iſt die Mutter des Generalfeldmarſchalls von
Mackenſen Frau Hekonomierat Marie v Ma enſen am
Sonntag auf ihrer Beſitzung Geglenfelde bei Hammerſtein in
Weſtpreußen im Alter von nahezu 90 Jahren geſtorben

Preußiſch Süddeutſche Klaſſenlotterie

Berlin 8 Mai Vormittagsziehung 1600600 Mk auf 224 139
5000 Mark auf 59 836 61 063 88 144 3090 Mark auf 6694 25 820
30 333 32 345 42 452 42694 43 617 48 598 54 250 56 399 56 712
56 817 63982 68245 72 574 75 941 77783 84 826 13 225
139 163 139 593 142 343 142 854 1657 610 159 632 167 687 169 889
176 743 177 363 189 540 191 070 201 249 201 474 204 445 210 053
226 226 233 325 Ohne Gewähr

Wer gute Bücher ſchätzt und ſeiner Bücherei einen wertvollen
Zuwachs zuführen oder ein ſchönes Büchergeſchenk m will
deſſen Aufmerkſamkeit ſei die unſerer heutigen Nummer de
Ankündigung von Büchern aus dem Verlag des Bi ſchen
Jnſtituts in Leipzig empfohlen die durch jede Buchhandlung zu
beziehen ſind

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dockfür den e Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmannz Fenilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nachrichten Hans Ratene für den Anzeigenteil Albert

Varih Druck und 8 Hendel Sämtlich



Walhalla Theater
9 Uhr

Heute Montag zum letzten Male
Die spanische Flioger in Neueinstudierung erstmwalig

Die Menschen nennen es Liebe
e in 6 Akten nach dem gleichnewigen im hiesigen

General Anzeiger erschienenen Koman

Volkspark Burgſtraße 27
Morgen Dienstag den 9 Mai abends 8 AhrGroßes Garten Konzert

ausgeführt von der Halleſchen Bergkapelle
Jeden Mittwoch Nachmittag

De Frei KonzertDie Seſchüfeglettang

ges hhlufsenbad in Sandanger
Grösstes und modernes Flussbad für Damen und Herren am

Plat6 atze

öff ttz ist eröffnetg Dasselbe ist bequem mit den Linien 2 und 4 der Stadtbahn
Halle zu erreichen enthält gute Turn und Sportgeräte grosseS Rasenüidenen einen herrlichen alten Baumbestand und eignet
sich wegen seiner vorzüglichen Lage ganz besonders als Luft
und Sonnenbad Empfehle erstklassigen und gewissenhaften
Schwimmunterricht von altbewährter Schwimmlehrerin und
Schwimmlehrer

Um gütigen Zuspruch bittend zeichnet
Wasserwärme Hochachtungsvoll
18 Grad C Carl Röcker jr s800890 39288900 e4 Radium haltige Solquellen

Bewährtes Heilbad bei Katarrhen der At
z8 mungsorgane Herzleiden Blutarmut Frauen

krankheit Rheumatismus Gicht Skrofulose
m Rachitis Rückst v Influenza Lungen u Rip

penfellentz Bahnlinie GhthngonWebes D Geschütete herrliche

Lage inmitt ausgedehnt Gebirgswaldungen
Solbäder aller Art Inhalationen Gradierwerke
Pneumat Apparate u Kammern Trinkkuren
uabnns u Prospekte d die Badeverwaltung

Blumenk àsten weiss und grün lackiert

Hempelmann Rrause
Kleinschmieden s5 an der Gr Steinstrasse
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An unſere

geſchätzten Leſer

Allenen a fätrmanbue

Sommerausgabe 1916
iſt als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen Eiſen
bahnkarte wieder erſchienen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von I Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be
tellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und
Vertreter entgegen

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
planbuch gegen portofreie Einſendung von 25 Pfg
direkt von der Hauptgeſchäftsſtelle zu verlangen

Der Verlag

Rollschutzwäncke
bester Schutz gegen ZugluftHempelmann RKrause

etnschmieden 5 Fernruf 6131

ewigen

e

x n

Be

Bad Wittekind
Dienstag den 9 Mai 1616na mittags z Uhr

Kur Konzert
vom

Stadtinegtor Orohester
meiſt Rari Nöhren
spreis pro Perſon 35 Pfg

Untertaillen

en

geſtrickt Trikot u
Batiſt

Große Auswahl
Ein

H achf Gr Steinſtr 84 das
Eierkisten für

dieSommer

Handſchuhe
von W 75 bis Mk 2

in großer Auswahl
O Blankenstein

Leipzigerſtr 71 Gr Steinſtr 36Rabait S varwarken

i ArinLUuterſuchung
chemiſche und mikroſk ſowie

355Prüfung von Auswur
auf Tuberkelbazillenfertig gewiſſenhaft und villig

Apotheker C Krütgen2 Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſt ſtrknlerrbster

starke Husführung
3 Mk grösser 65 Mk

C V RitterLeipzigerstrasse 90

M

I der

das

ährlich Tausend Zentner
ſehfutter vom Morgen

abzuernten

Schmackhaft nahrhaftes Futter

Schake
Enten und Gänse Eine Verbilli
gung der gesamtenViehhaltung

mengen hervorbringt
a hätten
W Landwirte in Ost und West
I preussen jetzt im Kriege mit
J unserem Vieh anfangen sollen
wenn wir keine Comfrey gehabt
R zätten Comfrex hat uns das
h Vieh
i Deutschen Landwirtschaftsge

sellschaft auf das dringendste
zum Anbau empfohlen
beste Hühnerfutter 100 Steck
J linge M 75 200 StecklingeM 85 500 Stück M i

1000 St
M 20Reihe nach in der sie ein

I gehen ausgeführt soweit wie
vorhandene Pflanzmaterial

vergibt Verbindlich ist dieses W
gürtnereien

Erkurt
à Majestät den
jKaiser

J billig Gemüsesämereien Rosen
h

mal gepflanzt 30 Jahre lang
Edel Comwfrey

beste Vientutter der Welt

Schweine Pferde Rinder
Kaninchen Hühner

fur bruchsicheren unAchtmal im Jahre abzuerntenden tversand t n wieder JederI andwirt sollte wenigstens

ne m ein kleines Versuchsstück mitC Ritter Comfrev r rden geradezu verblüffenLeipzigerstrasse 90 en zMan steht wie vor einemWe des Rab Spar Ver Wunder Es hat wohl noch
derart ungeheure Futter

Was
wir berichten die

erhalten Von der

M 8 3000 StückDie Aufträge v erde i

BlumenPeterseim
Lieferanten für Se

ſetzt noch sehr

er stren ucher

Kaufe alle

Würſtchen wöchentlich Angebote an

Packung en9 ine Wirztchen
m

J in Doſen von 15 60 Paar Jnhalt auch einige 100 Paar friſche

Richard Hauer Weißenfels a
5

Das

Deutschen l

r n r6 H Fischer Bankgesehäft
begründet 1894 Alte Promenade 26 Fernruf 6893

empfiehlt sich für alle

S

Vermietung von Schliessfächern
in der modernen unterirdischen

Stahlkammer

bankmässigen Geschätte

n

Luftkurort Miltenberg a Main
jmModerne Wohnungen Villen Bauplätze Waſſerleitung ort elektr

Licht Sommer und WinterSchwimmbad Schlittſchuhbahn S
plätze Progymnaſium Handelsſchule mit einjähr Berechtigung Töchter Inſtitut

Forſt und Kolonialſchule Näh n
für Privat und gewerbliche Betriebe

S AmSchaub Co Schlachthof
e ceeceeeeeeeeeeeeeeeegeeneeeg ß

in großer Auswahl

Gr Alrichſtr 58

Pa Bratſchellfiſch

Pa MaifiſcheLratſcholle Bfund Aß Pf

Seelachs ne Sein 105 fff Nonnen
e Debende Aale
Täglich friſch ff Lachsheringe Kieler

on e e n
Gartenmöbel

Aug Thurm
Reſtaurant mit Speiſewirtſchaft

M iſtzum 1 Juli 1916 an tüchtige ſolide Eheleute vom Fach

zu verpachtenReſlektanten wollen ſich melden vo Aug Thurm, Reilſtr 10

m Zink oder Glas ausgelegt in allen Gröss empfehlen

Hempelmann Rrause
Kleineschmieden 5 Fernruf 6181

W n
m

Balhvermöden

lebersehuss Im Jahre ſt

c

Simtgartor
Lebensversicherungsbank aAlte Stutigarter
Ar3termnedestinl ar n 1915 n Müllionen M

parunter fülla und ſhrlcendenreserven

Die Bank wird vertragsmässig von der Landwirtschaſts
kammer für die Provinz Sachsen den Land und Forst
wirten der Provinz zur Versicherungsnahme empfohlen

h Auskünfte erteil inHalles Oberinspekt H Becker KohlW whütterstr 9 Otto Korth General Hgent Taubenstr 25

ne

W

a n4

t

6 4

Die Bewirtſchaftung des

hierſelbſt ſoll vom 1 Oktober 1916 ab aufanderweit verpachtet werden

Berpachtungstermin iſt anberaumt auf

nachmittags 3
im Rathausſaale hierſelbſt

leitung und elektriſches Licht
Bergbau BraunkohlenInduſtrie betrieben
Kriege ca 350 hl
nachlaß

Pachtluſtige werden hierdurch eingeladen
Hohenmölſen den 28 April 1916

Natskellers und des Schützenh hauſes
eine Pachtperiode von 6 Jahren

Montag den 15 T 1916
Ahr

Die Pachtbedingungen liegen in unſerer Geſchäftszimmer zur Einſicht aus
Abſchriſt derſelben wird gegen Erſtattung der Schreibgebühren mitgeteilt

Hohenmölſen iſt Station der Bahnlinie CorbethaDeuben und beſitzt Waſſer
In der unmittelbaren Umgebung wird lebhafter

Der Bierumſatz betrug vor dem
Während der Dauer des Kriegs entſprechender Pacht

Der Magiſtrat

Echt bayriſche

Loden Pelerinen
waſſerd für Herren Damen u Kinder

empfiehl ſehr preiewert
H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84

Friſch und preiswert

Pa Schellſiſch z Kochen Pfd 68 Pfg

Peddigrohr Höhbet weiss lackierte
Saptenschirme

r Rrauselein 5 Fernruf 6181

e u
Tel 1274 u 1275

Pfund 58 Pfg
Pfund 83 W

Angelſchellfiſch vfund 6 p

Kaheljan Wflud 119 r
Pfund

Pfund 115 Pfg e

Zu verkaufen

BalataRiemen
30 und 40 mm zweifach
30 und 40 mm dreifach

in größeren Poſten abzugeber

Wilh Rrekel
Düſſeldorf Glockenſtraße 16

Kaufgesuche
Hamſterfelle

Maulwurfsfelle
kaufen Gebr Danglowitz

Fellhandlung Fiſcherplan 2 2

Offene Stellen
Städt Arbeitsnachweis

Vermittlung für alle Berufe
unentgeltlich

Männl Abteiluug Salzgrafenſtr 2
Weibl Abunng Leipzigerſtraße 16

6

Sonnabend nachm geſchloſſen

Vermietungen
Miemeyerſtr 3 part

herrſch Wohng 5 heizb Zimmer

Küche Speiſek Bad Mädchenk uZubehör Gasbeleuchtg 1 Okt 1916
preiswert zu verm Beſichtig 10 12
und 6 Näheres beim Hausmeiſter
Block Königſtr 84 Jduna

friedrichstrasseo 2
eine Etg 1400 Wk od get 700 Mk
per 1 10 z verm Beſ und Näheres
vorm II Etage rechts

vgimmer Wohnung
nähe Poſtamt 2 u Eiſenbahndirektion
große ſonnige Zimmer elektr Licht
Bad viel Zubehör 1350 6 ſofort zu
verm Näh Königſtr 26 bei Kelling

Jahnſtr 3 Etum 4 Zimmer Küche nd Zubehör

1 Juli zu vermietenNäh Frau Teske Klipſtein

ZahnGebiſſe
auch zerbrochene kauft nur Mittwoch
den 10 Mai in Halle
MarieBaunackHaus Stadt Berlin von 7 uhe

Zahle für das Stück
20 Mark

Zu Schmelzzwecken

Vermischtes

geb Dame
26 Jahre wünſcht Briefwechſel m geb

errn Oberlehrer bevorz zw Heirat
erten erbeten unter S 2897 an die

Expedition dieſer Zeitung

GrüneBlumenasten

1 35 60
C F Ritter

Leipzigerstrasse 90
O Mitgl des Rab Spar Ver

i Alt dBettnäſe Zehn anherete ne
unft h di skret

Margonal Berlin Fidieinſtr 35 38

T

Kleins

Für den Garten
Stahlspaten Harken Hacken Schaufeln AesskannenWasserschläuche schiauchroiien

e Rrausemieden 5 an der Gr Steinstrasse
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